
Ich bin mal wieder da. :roll: 

Ich stelle euch diesen Klotz einmal hin. Schätze der kann noch in Form gebracht werden... weiß gerade nicht
weiter bei einigen Ecken und kannten und auch das Metrum stimmt nicht ganz, das weiß ich selbst. In
Dänemark kam es gut an, aber ich weiß, dass hier bessere und härtere Kritiker zu Hause sind. Ihr dürft es gerne
auseinander nehmen, aber bitte macht mein schönes Gedicht nicht kaputt.  :wink: 





Die Phantasie ist gar nicht weit entfernt



Die Entwachsenen, sie lügen seit du endlich denken kannst

über ferne Welten, Flüsse aus Honig und fremde Wesen.

Wie du schnelle Rennen gewinnst und Flugzeuge bemannst

hast du leider nur in uralten, langweiligen Büchern gelesen.

Eine Frage steht offen; Wie findet man zu diesen Ländern?

Dort gibt es Krieger, Orks, Nationalspieler und Astronauten.

Und für die Einsamen gibt es Frauen in leichten Gewändern.

Du wanderst durch düstere Grotten und weltfremde Bauten.

Eine leichte Bewegung, ja nur ein einfaches Blinzeln entfernt

liegt der Stolz arbeitender Menschen, die Universen ersinnen.

Es ist doch egal, ob man alles hier oder in der Schule lernt.

Im Grunde kann deine Phantasie doch nur daran gewinnen.

Versinke und verschmelze mit der von dir gewählten Welt.

Alles um dich herum ist und bleibt ein ausgedachter Witz.

Nehme wahr, höre zu; wenn die Sonne den Himmel erhellt,

Dann nimm doch bitte diese doofe DVD aus dem Schlitz!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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